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Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 
Magistrat  Zur Kenntnisnahme 
Stadtverordnetenversammlung  Zur Kenntnisnahme 
 
 
Betreff: 
Anfrage gem. § 30 GO des Stv. Prof. Dr. Reichmann vom 23.04.2018 - Preisliste für 
Standplätze Weihnachtsmarkt der Gießen Marketing GmbH - 
 
 
Anfrage: 
Die seit 2015 geltende Preisliste für Standplätze Weihnachtsmarkt der Gießen Marketing 
GmbH weist für die Dauer des Marktes u.a. folgende Standgelder (zzgl. MWSt) aus: 

Angebot (Auswahl) Bereich A  Bereich B  sonstiges 
Glühwein / alkoholische Heißgetränke 475,- € 800,- € 100,- € 
Imbiss  500,- € 600,- € 100,- € 
zum Vergleich: Kunsthandwerk, Schmuck, 
Spielwaren 

365,- € 480,- € 100,- € 

Bereich A: Kirchenplatz, Sonnenstr., Kaplansgasse, Neuenweg, Katharinengasse 
Bereich B: Marktplatz, Mäusburg, Kreuzplatz, Seltersweg, Löwengasse, Plockstr. 
 
Die Marketing GmbH erhält seit ihrem Bestehen von der Stadt Gießen alljährlich 
Zuschüsse i. H. v. mehreren Hunderttausend €. Der Wirtschaftsprüferbericht 2015 stellt in 
diesem Zusammenhang fest: „Durch [..] die Anhebung der Standgelder […] konnte der 
Fehlbetrag im Geschäftsjahr reduziert werden. Langfristig wird eine weitere Reduzierung 
des Fehlbetrags angestrebt.“ (Anl. 4, S. 3) Vor diesem Hintergrund bitte ich um die 
Beantwortung folgender Frage: 

„Inwieweit sind, in Anbetracht der zu erwartenden Höhe der Einnahmen für die Betreiber, 
die geltenden Standgebühren für Glühwein- und Imbissstände vereinbar mit der 
Verpflichtung zur Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit der Kommune?“ 
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1. Zusatzfrage: „Warum wurden diese Standgebühren nicht weiter angehoben?“ 

2. Zusatzfrage: „Welche konkreten Maßnahmen wurden seit 2015 zur Reduzierung des 
Fehlbetrags und damit des städtischen Zuschusses durchgeführt?“ 
 
Ich bitte um schriftliche und mündliche Beantwortung 
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